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1. Kurzfassung 

1.1. Stellungnahme zur Bedarfsprüfung 

1.1.1. Generalsanierung Eishalle Graz Liebenau und Einhausung der Eisfläche 

im Freien 

Die Eishalle Graz Liebenau wurde Anfang der 1960er-Jahre errichtet und befand 

sich aktuell in einem sehr sanierungsbedürftigen Zustand. 

Die Besonderheit der Eishalle Graz Liebenau stellte vor allem die Ausführung des 

Daches dar. Auf Grund der besonderen Dachform und der Stahlbetonkonstruktion 

wurde die Eishalle Graz Liebenau unter Denkmalschutz gestellt. 

Die im Norden angrenzende Eisfläche im Freien wurde im Jahr 1979 errichtet und 

im Jahr 1995 mit einer einfachen Stahlkonstruktion überdacht. 

Die beiden Eisflächen, waren gem. aktuellen Terminplan während der Saison in 

den Kernzeiten gut gebucht. Die Saison dauerte von September bis März/April 

und die Nutzung erfolgte durch den Eishockey Profisport (Graz 99ers), den 

Leistungssport (Eiskunstlauf, Eishockey-Nachwuchs, Short Track), den Breitensport 

(Eishockey und Stocksport), sowie durch das Publikumseislaufen. 

Die getroffene Variantenentscheidung hinsichtlich der endgültigen 

Sanierungsmaßnahmen, war aus Sicht des Stadtrechnungshofes auf Grund des 

technischen Zustands der Eishalle, des vorliegenden Denkmalschutzes der 

bestehenden Eishalle sowie der vorliegenden finanziellen Restriktionen - für die 

Sanierungsmaßnahmen der Eishalle sowie der Einhausung der zurzeit nur 

überdachten Eisfläche im Freien standen gem. Projektbudget rd. 20,0 Mio. Euro 

exkl. USt. zur Verfügung - nachvollziehbar und plausibel und wurde vom 

Stadtrechnungshof zur Kenntnis genommen. Die seitens der GBG vorgelegten 

Berechnungsgrundlagen zu den einzelnen Varianten wurden vom 

Stadtrechnungshof nicht im Detail überprüft. 

1.1.2. Umbaumaßnahmen UPC-Arena 

Das Fußballstadion wurde Ende der 1990er Jahre neu errichtet und 1997 eröffnet. 

Ziel der aktuell geplanten Umbaumaßnahmen war die Durchführung von 

notwendigen Sanierungsmaßnahmen bzw. Maßnahmen zur Attraktivierung der 

Zuschauer- und Zuschauerinneneinrichtungen. 

Der seitens der GBG vorgelegte Umfang der einzelnen Sanierungsmaßnahmen 

wurde vom Stadtrechnungshof zur Kenntnis genommen und nicht im Detail 

überprüft. 
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1.2. Stellungnahme zu den Sollkostenberechnungen 

1.2.1. Generalsanierung Eishalle Graz Liebenau und Einhausung der Eisfläche 

im Freien 

Seitens der GBG wurde eine Kostenschätzung über die prognostizierten Kosten 

des Projektes „Eishalle Graz Liebenau Generalsanierung und Fußballstadion UPC-

Arena Umbaumaßnahmen“ in Höhe von rd. 25,0 Mio. Euro exkl. USt. vorgelegt. 

Der umfassenden Sanierung der Eishalle Graz Liebenau sowie die Einhausung der 

Eisfläche im Freien wurden dabei rd. 20,0 Mio. Euro exkl. USt. zugeordnet. 

Die Kostenschätzung basierte einerseits auf Kostenansätze gemäß den einzelnen 

bestehenden Raumflächen, bzw. andererseits auf einzelnen Kostenschätzungen 

hinsichtlich der notwendigen Sonderbaumaßnahmen im Zuge der 

Generalsanierung als Pauschalsummen. 

Die Kostenschätzung wurde vom Stadtrechnungshof formal und rechnerisch 

überprüft und es wurden keine Auffälligkeiten festgestellt. Die Einheitspreise für 

die Kostenschätzungen wurden von der GBG auf Basis von vorangegangenen 

Projekten, auf Basis von laufenden Projekten sowie teilweise auch auf Basis von 

Gutachten im Bereich der Sonderbaumaßnahmen ermittelt. Einzelne 

Kostenansätze wurden dem Stadtrechnungshof im Zuge der Projektprüfung von 

den Mitarbeitern der GBG ausreichend erläutert. Es wurden dabei keine 

Auffälligkeiten festgestellt. 

Aus der Sicht des Stadtrechnungshofes dienten die geplanten Maßnahmen der 

Generalsanierung der Eishalle Graz Liebenau sowie der Einhausung der Eisfläche 

im Freien. Die geplanten Maßnahmen waren plausibel und nachvollziehbar, 

wurden aber nicht im Einzelnen geprüft, da der tatsächliche Umfang der jeweils 

durchzuführenden Maßnahmen erst im Zuge der weiteren Detailplanung 

festzustellen war. 

1.2.2. Umbaumaßnahmen UPC-Arena 

Die Umbaumaßnahmen in der UPC-Arena stellten Verbesserungen und 

Adaptierungen dar und wurden in Zusammenarbeit von Vertreterinnen und 

Vertretern des Sportamtes der Landeshauptstadt Graz, der GBG, der Stadion Graz-

Liebenau Vermögensverwertungs- und Verwaltungs GmBH und des SK Sturm als 

Hauptnutzer der UPC-Arena, basierend auf einer Prioritätenliste von vorrangig 

durchzuführenden Arbeiten, erstellt. 

Gem. Aufstellung der GBG bewegten sich die Kosten der geplanten Maßnahmen 

in einer Höhe von rd. 5,0 Mio. Euro exkl. USt. 

Bei der Kostenaufstellung handelte es sich um einen Kostenrahmen für die mit 
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hoher Priorität bewerteten, notwendigen Maßnahmen. Die geplanten 

Maßnahmen waren aus Sicht des Stadtrechnungshofes nachvollziehbar und 

plausibel, wurden aber nicht im Detail geprüft, da der tatsächliche Umfang der 

jeweils durchzuführenden Maßnahmen erst im Zuge der weiteren 

Detailplanungen festzustellen war und sich am vorgegebenen Kostenrahmen von 

rd. 5,0 Mio. Euro zu orientieren hatte. 

1.3. Stellungnahme zu den Folgekostenberechnungen 

1.3.1. Generalsanierung Eishalle Graz Liebenau und Einhausung der Eisfläche 

im Freien 

Seitens der GBG wurden die Folgekosten für die Eishalle NEU und der geplanten 

Ausführungsvariante mit rd. 1,06 Mio. Euro p.a. beziffert. Dieser Betrag entsprach 

somit dem Betriebsaufwand, der seitens der MCG bzw. der Stadion Graz-Liebenau 

Vermögensverwertungs- u. Verwaltungs GmbH für die Eishalle für das Jahr 2012 

bekannt gegeben wurde. 

Die Ermittlung der vorgelegten Folgekostenberechnungen war für den 

Stadtrechnungshof nachvollziehbar und plausibel. Auf Grund der möglichen 

Variablen bei der Ermittlung der Folgekosten wurde das von der GBG berechnete 

mögliche Ausmaß des Betriebsaufwandes vom Stadtrechnungshof zur Kenntnis 

genommen. 

Für die in Zukunft eingehauste Eisfläche im Freien wurde keine 

Folgekostenberechnung vorgelegt. 

1.3.2. Umbaumaßnahmen UPC-Arena 

Folgekostenrechnungen wurden für diesen Bereich nicht vorgelegt. Durch die 

Adaptierungsarbeiten sollte es, abgesehen von Finanzierungskosten zu keinen 

zusätzlichen Folgekosten kommen. 

1.4. Stellungnahme zur geplanten Finanzierung 

Gem. Grundsatzbeschluss vom 13. November 2014 sollte die Stadion Graz-

Liebenau Vermögensverwertungs- u. Verwaltungs GmbH als Bauherr mit der 

Planung und Realisierung des gegenständlichen Projektes betraut werden, da sich 

die Eishalle und das Fußballstadion in deren wirtschaftlichen Eigentum befanden 

und auch betrieben wurden. 

Das gegenständliche Projekt, d.h. die umfassende Sanierung und die funktionale 

Modernisierung des denkmalgeschützten Gebäudes „Eisstadion Liebenau“ im 

Ausmaß von rd. 24,6 Mio. Euro war Gegenstand eines Investitionsprogrammes 

2014 bis 2018 (Gesamtsumme rd. 225 Mio. Euro) zu einem am 13. November 
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2014 im Gemeinderat beschlossenen Finanzierungsvertrages zwischen der 

Europäischen Investitionsbank und der Landeshauptstadt Graz, GZ: A 8—

25167/2006-51. 

Seitens des Landes Steiermark wurde in einer Regierungssitzung eine Förderung 

im Ausmaß von 12,5 Mio. Euro, das entsprach einem Förderausmaß von 50%, 

grundsätzlich genehmigt. 

1.5. Zusammenfassende Feststellungen des  
Stadtrechnungshofes 

 Bei den gegenständlichen Sanierungs- und Umbaumaßnahmen handelte 

es sich um freiwillige Leistungen der Stadt Graz mit dem Ziel, auch 

zukünftig die bereits seit rd. 50 Jahren bestehende Möglichkeit zur 

Ausübung von Eissport in der Landeshauptstadt Graz aufrecht zu erhalten. 

Man folgte dabei auch einem statutarischen Auftrag zur Erhaltungspflicht 

des bestehenden, unter Denkmalschutz stehenden Gebäudes als 

Gemeindeeigentum. 

 Trotz der Tatsache, dass bereits seit Ende 2012 diverse aussagekräftige 

Unterlagen betreffend der dringenden Sanierungsnotwendigkeit der 

bestehenden Eishalle, sowie diverse Variantenuntersuchungen 

hinsichtlich Neubau bzw. Generalsanierung vorlagen, wurde erst Ende 

2014, schlussendlich unter großem Zeitdruck, ein endgültiges Projekt zur 

Umsetzung vorgelegt. Hauptgrund für die nunmehr erfolgte Vorlage war, 

neben dem dringenden Handlungsbedarf auf Grund der 

Sanierungsbedürftigkeit der bestehenden Eishalle, die erfolgreiche 

Bewerbung der Landeshauptstadt Graz an der Ausrichtung der Special 

Olympics Winter Games in Kooperation mit Schladming Ramsau am 

Dachstein und Rohrmoos-Untertal im Jahr 2017. 

 Auf Grund des großen Zeitdruckes lagen zum Zeitpunkt der Prüfung durch 

den Stadtrechnungshof, dem Stand des vorgelegten Projektes 

entsprechend, lediglich Kostenschätzungen für Grobelemente vor, wobei 

bereits fest gestellt wurde, dass die geplanten Maßnahmen plausibel und 

nachvollziehbar waren. Die tatsächliche Kostenzuordnung konnte erst im 

Zuge der weiterführenden Planungen erfolgen. 

 Die Umbaumaßnahmen im Bereich der UPC-Arena wurden gemäß den 

vorgelegten Unterlagen zu 100% durch die öffentliche Hand, d.h. jeweils 

zu 50% durch die Landeshauptstadt Graz und durch das Land Steiermark 

getragen. 

 Die gegenständlichen Maßnahmen waren nicht Gegenstand des 
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ursprünglichen 100 Mio. Euro AOG-Paketes 2013 bis 2017, des im Jahr 

2013 beschlossenen politischen Stabilitätspaktes. Das Projekt sollte lt. 

Auskunft der A8 über die Grazer Unternehmensfinanzierungsgesell-

schaft mbH (GUF) finanziert werden. Ein entsprechendes Finanzstück lag 

dem Stadtrechnungshof zum Zeitpunkt der Erstellung des Prüfberichtes 

nicht vor. 

 Auf die generell angespannte Finanzlage der Stadt Graz sowie auf das 

Erfordernis, Investitionsvorhaben auf das absolut notwendige 

Mindestmaß, z.B. Investitionen nur auf Grund gesetzlicher Vorgaben zu 

beschränken, sei an dieser Stelle hingewiesen. 
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2. Gegenstand und Umfang der Prüfung 

2.1. Auftrag und Überblick 

Gegenstand der Prüfung waren die geplante Generalsanierung der Eishalle Graz 

Liebenau sowie geplante Umbaumaßnahmen im Bereich der UPC-Arena. 

Der Stadtrechnungshof hatte dabei die Projektunterlagen im Sinne der in 

§ 2 Abs. 2 GO-StRH festgelegten Grundsätze auf 

 rechnerische Richtigkeit; 

 Übereinstimmung mit den bestehenden Gesetzen, Verordnungen und 

sonstigen Vorschriften sowie 

 Einhaltung der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit 

zu prüfen und binnen drei Monaten der zuständigen Stadtsenatsreferentin bzw. 

dem zuständigen Stadtsenatsreferenten zu berichten. Detaillierte Unterlagen zu 

Soll- und Folgekostenberechnungen wurden dem Stadtrechnungshof im Zeitraum 

November 2014 bis Jänner 2015 laufend vorgelegt. 

2.2. Vorliegender Prüfantrag 

Der Prüfantrag des zuständigen Stadtsenatsreferenten langte am 13. Jänner 2015 

per Email im Stadtrechnungshof ein. 

2.3. Eckdaten des Projekts 

 Sanierungsmaßnahmen im Bereich der Eishalle Graz Liebenau, 

 Einhausung des zur Zeit nur überdachten Eislaufplatzes nördlich der 

Eishalle Graz Liebenau, 

 Umbaumaßnahmen in Bereichen der UPC-Arena. 

Die Kosten für die oben genannten Maßnahmen wurden seitens der GBG bzw. des 

Sportamtes der Landeshauptstadt Graz mit rd. 25,0 Mio. Euro exkl. USt. bekannt 

gegeben. 

Gem. Konzept des Berichtes an den Gemeinderat, Stand 14. Jänner 2015, sollten 

nach der Sanierung der Eishalle Graz Liebenau und der UPC-Arena evtl. noch zur 

Verfügung stehende Budgetmittel für einen Ausbau der angloamerikanischen 

Sportarten auf dem Areal des Sportzentrums Nord – Weinzödl1 verwendet 

werden. In diesem Fall sollte der Gemeinderat mit einem eigenständigen 

                                                           

1 Für evtl. Maßnahmen im Bereich des Sportzentrums Nord – Weinzödl wurden keine 
Unterlagen vorgelegt und waren nicht Gegenstand der vorliegenden Stellungnahme. 



Eishalle Graz Liebenau und Fußballstadion UPC-Arena 13 

 

 

Projektantrag befasst werden. 

2.4. Prüfungsziel und Auftragsdurchführung 

Die Stellungnahme zur Projektkontrolle hatte sich gem. Statut der Stadt Graz bzw. 

GO-StRH mit der Prüfung 

 des Projektes auf Zweckmäßigkeit (Bedarfsprüfung), 

 der Vollständigkeit und Nachvollziehbarkeit von Sollkostenberechnungen 

und Folgekostenberechnungen, sowie zusätzlich 

 mit der Prüfung der geplanten Finanzierung des Projektes 

zu befassen. 

Die gegenständliche Prüfung wurde im Dezember 2014 bzw. Jänner 2015 

durchgeführt und somit in der, dem Stadtrechnungshof gem. §6 GO-StRH zur 

Verfügung stehenden Prüffrist abgeschlossen. 
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3. Bedarfsprüfung 

3.1. Einleitung 

Die geplanten Sanierungs- und Umbaumaßnahmen sollten an mehreren 

Sportstättenstandorten der Stadt Graz durchgeführt werden. Betroffen waren 

davon, wie bereits eingangs dargestellt 

 Sanierungsmaßnahmen im Bereich der Eishalle Graz Liebenau. 

 Einhausung des zurzeit nur überdachten Eislaufplatzes nördlich der 

Eishalle Graz Liebenau. 

 Umbaumaßnahmen in Bereichen des Fußballstadions (UPC-Arena) in 

Liebenau, d.h. Durchführung von Sanierungsarbeiten. 

Die folgende Abbildung zeigt eine Luftbildaufnahme der von den geplanten 

Sanierungs- und Umbaumaßnahmen betroffenen Sportstättenstandorte im Bezirk 

Liebenau. 

 

Abb. 1: Luftbild – Eishalle Graz Liebenau, überdachter Eislaufplatz und UPC-Arena 
Quelle: Geodaten Stadt Graz, Einträge StRH 

Fußballstadion 
„UPC-Arena“ 

Eishalle Graz  Liebenau 
„Bunker“ 

Eislaufplatz 
(überdacht) 

Stadionplatz 

Zoisweg 

Ulrich-Liechtenstein-Gasse 

Liebenauer Hauptstraße 
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Wie bereits dargestellt sollten nach der Sanierung der Eishalle Graz Liebenau und 

der UPC-Arena, evtl. noch zur Verfügung stehende Finanzmittel, gem. Konzept des 

vorgelegten Berichtes an den Gemeinderat, Stand 14. Jänner 2015, für 

Adaptierungsmaßnahmen im Bereich des Sportzentrums Graz Nord-Weinzödl, 

d.h. vorrangig für angloamerikanischer Ballsportarten, eingesetzt werden. 

 

Abb. 2: Luftbild – Sportzentrum Graz Nord - Weinzödl 
Quelle: Geodaten Stadt Graz, Einträge StRH 

Wie bereits festgestellt, wurden für evtl. Adaptierungsmaßnahmen auf dem Areal 

des Sportzentrums Graz Nord-Weinzödl keine Unterlagen vorgelegt und waren 

daher auch nicht Gegenstand der vorliegenden Stellungnahme. 

Sportzentrum Graz Nord 
Weinzödl 

Wiener Straße 

Wiener Straße 
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3.2. Generalsanierung Eishalle Graz Liebenau und 
Einhausung der Eisfläche im Freien 

3.2.1. Ausgangslage 

Auf Grund des Zuschlags der Ausrichtung der Special Olympics Winter Games an 

Österreich, mit den Veranstaltungsstädten Graz und Schladming sowie in den 

Orten Ramsau am Dachstein und Rohrmoos-Untertal im Jahr 2017 sollten, gemäß 

aktueller Auskunft des Leiters des Sportamtes der Landeshauptstadt Graz, in der 

Stadthalle Graz die Eiskunstlaufbewerbe und in der Halle B der Messe Graz die 

Bewerbe im Stockschießen (es handelte sich dabei um normales Stockschießen 

und nicht um Eisstockschießen und daher wurde keine Eisfläche benötigt) 

abgewickelt werden. In der Eishalle Graz Liebenau sollten die Bewerbe für den 

Eisschnelllauf durchgeführt werden. 

An den Special Olympics Winter Games sollten rd. 3.000 Athletinnen und Athleten 

aus 110 Nationen teilnehmen (Quelle: Daten & Fakten - Special Olympics World 

Winter Games 2017). 

Die oben dargestellte Zuordnung der Bewerbe auf die Veranstaltungsorte 

entsprach nicht der Zuordnung auf der offiziellen Homepage betreffend die Welt-

Winterspiele in Österreich vom 14. - 25. März 2017, wonach im Messe Congress 

Graz Eisschnelllauf, Floorhockey, Floorball und Stockschießen und in der Eishalle 

Graz der Eiskunstlauf abgewickelt werden sollten (Quelle: Die Spiele - Special 

Olympics World Winter Games 2017). 

Gem. Auskunft des Leiters des Sportamtes der Stadt Graz waren die Zuordnungen 

der Bewerbe in der Broschüre zu den Welt-Winterspielen in Österreich vom 14. - 

25. März 2017 nicht mehr aktuell. Auch eine Abwicklung aller Bewerbe im Messe 

Congress Graz sei aus Termingründen (einzelne Bewerbe sollten parallel 

stattfinden) nicht möglich gewesen. 

Im Jänner 2016 sollten zusätzlich die Pre-Special Olympic Winter Games mit 

rd. 1.500 Athletinnen und Athleten aus allen Bundesländern mit internationaler 

Beteiligung stattfinden. In der Eishalle Graz Liebenau sollten die Bewerbe 

Eisschnelllauf und Eiskunstlauf durchgeführt werden. (Quelle: Pre-Games 2016 

Die Spiele - Special Olympics World Winter Games 2017) 

http://www.austria2017.org/de/games-2017/die-spiele/daten-fakten
http://www.austria2017.org/de/games-2017/die-spiele/daten-fakten
http://www.austria2017.org/de/games-2017/die-spiele
http://www.austria2017.org/de/games-2017/die-spiele
http://www.austria2017.org/de/games-2017/pre-games-2016
http://www.austria2017.org/de/games-2017/pre-games-2016
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3.2.2. Historie 

Die Eishalle Graz Liebenau wurde in den Jahren 1961 bis 1966 als überdachte 

Kunsteisbahn nach den Plänen der Architekten Hans Ilgerl, Boris Peneff und 

Wolfgang Walch sowie des Statikers Dipl.-Ing Erwin Wendl errichtet. 

 
Abb. 3: Eisstadion während der Bauphase 

Quelle: Bericht GBG 

 

Abb. 4: Eishalle (nach Norden offen) mit den „A-Säulen“ und 
eingehängter Holz–Kassettendecke 
Quelle: Bericht GBG 
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3.2.3. Aktueller Bestand - Eishalle Graz Liebenau und überdachter Eislaufplatz 

  
Schriftzug „Eisstadion Graz Liebenau“ Ansicht Süd mit Kassenbereich 

  
Ansicht Ost - Stahlbetonoptik Ansicht Nord mit Zubau 

  
Zubau - Blick Richtung VIP-Bereich Tribüne Nord 

  
Holz-Kassettenelemente Auflager Holz - Kassettenelemente 

  
Überdachter Eislaufplatz Dachkonstruktion 

Abb. 5: Bestandfotos Eishalle Graz Liebenau und überdachter Eislaufplatz 
Quelle: Fotos STRH 
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Die Eishalle Graz Liebenau wurde, wie bereits eingangs erwähnt, Anfang der 

1960er-Jahre errichtet und befand sich aktuell in einem hohen 

sanierungsbedürftigen Zustand. Sie wurde im Laufe der Jahrzehnte mehrfach um- 

und ausgebaut. 

Die ursprünglich nach Norden offene Eishalle wurde nachträglich geschlossen und 

damit zu einer geschlossenen Eishalle umfunktioniert. Im Laufe der Zeit erfolgte 

u.a. die Errichtung eines VIP-Bereiches und einer Pressetribüne im Norden. Im 

Süden der Eishalle wurde der Kassenbereich ausgebaut. Weiters erfolgten im 

Laufe der Jahre immer wieder Adaptierungsarbeiten hinsichtlich Eisaufbereitung, 

Beschallung oder wie in der jüngsten Vergangenheit die Erneuerung der 

kompletten Elektrik auf Grund der gestiegenen Anforderungen. 

Die im Norden angrenzende Eisfläche im Freien wurde im Jahr 1979 errichtet und 

im Jahr 1995 mit einer einfachen Stahlkonstruktion überdacht. 

Die Besonderheit der Eishalle Graz Liebenau stellte vor allem die Ausführung des 

Daches dar. Dieses bestand aus einer Seilnetzkonstruktion aus tragenden und 

abspannenden Seilen, die dem Dach die Form eines hyperbolischen Paraboloids 

gaben. Die Seile wurden in Ortbetonträgern, die der Dachform folgten, verankert. 

Die Dachkonstruktion lagerte auf einer Stahlbetonkonstruktion, wie z.B. in Form 

von A-Stützen im Norden. In die vorgespannte Seilnetzkonstruktion wurden Holz-

Kassettenelemente eingelegt, die in den Kreuzungspunkten der 

Seilnetzkonstruktion aufgelagert wurden. 

3.2.4. Denkmalschutz 

Auf Grund der besonderen Dachform und der Stahlbetonkonstruktion wurde die 

Eishalle Graz Liebenau unter Denkmalschutz gestellt. 

Lt. Auszug aus dem Denkmalverzeichnis war die architektonische Erscheinung 

wesentlich vom konstruktiven System bestimmt. Die im Süden hoch aufragende, 

primär aus Hängeseilen bestehende, geschwungene Dachkonstruktion wurde in 

dieser Form erstmals in Österreich verwendet. Bis zum 15. Dezember 2009 stand 

die Eishalle Graz Liebenau lt. § 2 des Denkmalschutzgesetzes „Kraft gesetzlicher 

Vermutung“ unter Denkmalschutz, da sie im Besitz der öffentlichen Hand war. 

Aufgrund des neuen Denkmalschutzgesetztes, gültig ab 1. Jänner 2010, wurde die 

Eishalle per Verordnung vom 15. Dezember 2009 gem. §2a unter Denkmalschutz 

gestellt. 

Gem. Aktenvermerk der GBG anlässlich einer Begehung der Eishalle Graz Liebenau 

am 17. Juli 2012 mit einem Vertreter des Bundesdenkmalamtes, stellte die 

Eishalle aus Sicht des Bundesdenkmalamtes jedenfalls ein schützenswertes Objekt 

dar. Unbedingt schützenswert war aus Sicht des Bundesdenkmalamtes die 
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Grundstruktur des Ursprungsbauwerks aus den 1960-er Jahren. Insbesonders 

umfasste dies die Stahlbetontragstruktur (auch mit der auf der Südseite von 

außen sichtbaren Tribünenstruktur und den Wandausfachungen zwischen den 

Stützen auf der Ost- und Westseite) sowie die gesamte Dachkonstruktion, 

inklusive der Holz - Kassettenstruktur auf der Innenseite. Zusätzlich war dem 

Bundesdenkmalamt die Stahlbetonoptik im Außenbereich wichtig. 

Nicht schützenswert waren spätere Zu- bzw. Einbauten, wie z.B. der auf der 

Nordseite gelegene VIP-Bereich oder die Pressetribüne, bzw. das abgehängte 

Dach auf der Südseite mit dem Kassenbereich. 

3.2.5. Feststellungen des Stadtrechnungshofes 

3.2.5.1. Auslastung 

Die beiden Eisflächen, waren gem. aktuellem Terminplan während der Saison in 

den Kernzeiten gut gebucht. Die Saison dauerte von September bis März/April 

und die Nutzung erfolgte durch: 

 den Eishockey Profisport (Graz 99ers); 

 den Leistungssport: Eiskunstlauf, Eishockey-Nachwuchs, Short Track; 

 den Breitensport: Eishockey und Stocksport; sowie 

 das Publikumseislaufen. 

Die Eishalle wurde im Bereich Eishockey dabei nicht nur für Meisterschaftsspiele 

von der Jugend bis zur Bundesliga ausgelastet, sondern wurde vor allem auch zum 

Training genutzt. 

Insgesamt umfassten lt. einer aktuellen Aufstellung des Sportamtes der 

Landeshauptstadt Graz die Eissportvereine in Graz und Graz Umgebung 

(Eiskunstlauf und Eishockey) rd. 1.600 aktive Eissportlerinnen und Eissportler. 

 

Verein Sektion aktive Sportlerinnen 
und Sportler 

ATSE Eiskunstlauf Eiskunstlauf 15 
ATSE Eishockey Eishockey 20 
Grazer Eistanzssportclub Eiskunstlauf 14 
Dynamo Sportverein Graz Eiskunstlauf 72 
Grazer Eislaufverein Eiskunstlauf 56 
Grazer 99er Eishockey 266 

Summe 
 

443 
   
Eishockey Hobbyliga Anzahl 

Vereine 
aktive Sportlerinnen 

und Sportler 

NHL - Grazer Vereine 38 760 
NHL – Vereine Grazer Umgebung 22 440 

Summe 60 1.200 
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Dabei war anzumerken, dass die Vereine der Eishockey Hobbyliga neben der 

Eishalle Graz Liebenau zum Großteil auch die Eishalle in Hart bei Graz zum 

Training und für Spiele nutzten. 

Lt. Auskunft des Sportamtes der Landeshauptstadt Graz fanden die bestehenden 

rd. 50 Stocksportvereine aufgrund der Auslastung der Eisflächen keine 

Trainingsmöglichkeiten in Liebenau. Ausnahmen waren Großveranstaltungen die 

ungefähr 2mal im Jahr, mit Teilnehmerzahlen von 400 – 500 Personen, 

stattfanden. 

3.2.5.2. Technischer und funktionaler Zustand der Eishalle Graz Liebenau 

Parallel zu diversen Variantenuntersuchungen einer zukünftigen möglichen 

Weiternutzung wurde die bestehende Eishalle einer genauen technischen 

Überprüfung unterzogen, um Aussagen über den aktuellen bauphysikalischen und 

statischen Zustand treffen zu können. 

Auf Grund dieser Untersuchungen wurde die Eishalle von den Gutachtern 

zusammenfassend als „umfassend sanierungsbedürftig“ beurteilt und die dafür 

aufzubringenden Kosten als erheblich dargestellt. Die notwendigen Sanierungen 

betrafen sowohl die Tragkonstruktion, den Brandschutz, wie auch die 

bauphysikalischen Eigenschaften - im speziellen Wärmeschutzmaßnahmen gegen 

schädliche Kondensaterscheinungen und das Entfernen von Schimmelpilz an der 

Holzkassettenkonstruktion über der Eisfläche2. Auch hinsichtlich der 

Eisaufbereitungsanlage wurde dringender Handlungsbedarf festgestellt. 

Die Halle entsprach gemäß Gutachten nicht mehr dem Stand der Technik. Aus 

Sicht des Gutachters hielt die Tragkonstruktion den derzeit normgemäß gültigen 

Schneelasten nicht stand3, und eine weitreichende Karbonatisierung4 der 

Betonkonstruktionen verminderten die Tragfähigkeit zusätzlich. 

Im Zuge der Bestandsbeurteilungen wurde auch eine Überprüfung der Tragseile 

mittels magnetischen Messverfahren durchgeführt. Dem Gutachten über die 

Seilprüfung war zu entnehmen, dass zum Zeitpunkt der Prüfung auf Grund des aus 

Sicht des Gutachters repräsentativen Prüfungsumfanges kein Austausch der Seile 

notwendig war und die geprüften Seilabschnitte sich in einem betriebssicheren 

Zustand befanden. Sanierungs- bzw. Adaptierungsarbeiten hinsichtlich 

                                                           

2 Der von den Gutachtern befundete Schimmelpilzbefall wurde seitens der Betreiberin 
SBG umgehend und ordnungsgemäß saniert. (Quelle: Bericht GBG vom 20.12.2012) 
3 Die normierten Lastansätze (z.B. Schneelast) hatten sich seit dem Zeitpunkt der Planung 
der Eishalle (1960-1964) um rd. 70% erhöht. (Quelle: Bericht GBG vom 20.12.2012) 
4 Karbonatisierung ist eine chemische Reaktion im Beton, die zu Korrosion der Bewehrung 
mit Betonabplatzungen und somit zu schweren Schäden an der Konstruktion führt. 
(Quelle: Bericht GBG vom 20.12.2012) 
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Modifizierung der Auflager, Ersatz einzelner Klemmen oder Ausbesserung-

sarbeiten beim Korrosionsschutz wurden empfohlen. 

Eine Sanierung der Eishalle innerhalb von drei bis fünf Jahren wurde seitens der 

Gutachter als unbedingt erforderlich angesehen. Bis zu diesem Zeitpunkt wurden 

regelmäßige Besichtigungen des Bestandes und das Entfernen von Schnee von der 

Dachhaut, ab einer kritischen Höhe von rd. 30cm Neuschnee als notwendig 

angesehen. 

Nach Umsetzung der empfohlenen Sanierungen würde die zu erwartende 

Lebensdauer der Halle wieder für rd. 40 Jahre gesichert werden. Begutachtungen 

über allfällige Veränderungen des Bestandes, zumindest alle fünf Jahre, wurden 

als sinnvoll erachtet, um Veränderungen rechtzeitig zu erkennen und allfällig 

auftretende Schäden beheben zu können. Dies betraf vor allem die Seil- und 

Betonkonstruktionen. 

Funktionale Probleme bestanden hauptsächlich im Trainings-, Wettkampf- und 

Veranstaltungsbetrieb. Als Hauptproblem wurde dabei beispielsweise angeführt: 

 mangelhafter Sportbereich (keine Gymnastik-, Kraft- und Kardiobereiche; 

kein Platz für Leistungszentren); 

 zu kleine und veraltete Kabinen- und Sanitärbereiche; 

 keine zeitgemäßen Medienarbeitsbereiche; 

 VIP-Bereich zu klein und als Provisorium. 

3.2.5.3. Variantenuntersuchungen 

Die GBG wurde von den zuständigen politischen Referenten der Landeshauptstadt 

Graz im September 2011 mit der Erstellung einer Machbarkeitsstudie bzw. einer 

Entscheidungsgrundlage für die Neuerrichtung einer Eishalle in Graz beauftragt. 

Insgesamt wurden seitens der Projektgruppe fünf Varianten, die eine möglichst 

große Bandbreite möglicher Lösungen darstellen sollten, definiert, ausgearbeitet 

und bewertet und Ende 2012 ein entsprechender Endbericht vorgelegt. 
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Varianten Übersicht Maßnahmen 

Variante 1 Umfassende Sanierung bzw. Adaptierung der 
bestehenden, denkmalgeschützten Eishalle mit 
einem Zubau 

Variante 2 Abbruch der bestehenden, denkmalgeschützten 
Halle und Neubau einer Eishalle am 
bestehenden Standort 

Variante 3 Neubau einer Eishalle an einem alternativen 
Standort und Erhaltung (Sanierung) der 
bestehenden Halle 

Variant 4 „Nullvariante“ Zusammenfassung der gutachterlich ermittelten 
Sanierungsmaßnahmen, die erforderlich sind, 
um die Standsicherheit und Nutzbarkeit des 
Gebäudes für eine weitere Nutzungsdauer von 
ca. 40 Jahren zu gewährleisten 

Variante 5 „reine Bestandssanierung“ 
 

Diese Variante wurde von der MCG im März 
2011 geprüft. Sie umfasste Sanierungen des 
Bestandsobjektes ohne räumliche und 
funktionale Änderungen bzw. Erweiterungen 

 

 Mit den Varianten 1 bis 3 sollten neben den baulichen auch funktionale 

und räumliche Mängel behoben werden, wobei die Variante 2 durch den 

Denkmalschutz nur als theoretische Möglichkeit anzusehen war. 

 Bei der Variante 4 sollten lediglich die, im Zuge der technischen Prüfung 

der Eishalle zu Tage gebrachten, ernsthaften Schäden an der tragenden 

Konstruktion behoben werden. Gem. Gutachten sollten diese Schäden 

innerhalb von drei bis fünf Jahren behoben werden, um die weitere 

Standsicherheit und Nutzbarkeit des Gebäudes zu gewährleisten. Diese 

bauliche Sanierung der Konstruktion war unabhängig von allfälligen 

Nutzungsänderungen oder Umbauten erforderlich.  

 Die Variante 5 umfasste Sanierungen des Bestandsobjektes ohne 

räumliche und funktionale Änderungen bzw. Erweiterungen. 

Die baulichen Sanierungen waren Basis für eine weitere Nutzungsdauer von rd. 40 

Jahren. 
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Seitens der Projektgruppe wurden in einem Bericht mit Stand 20. Dezember 2012 

die oben genannten Variantenuntersuchungen wie folgt bewertet. 

Variante bauliche 
Qualität 

funktionale 
Qualität 

äußere 
Erschließung 

Besucher- 
Innen 

Kapazität 

Investitions- 
kosten 
rd. Mio. Euro 
exkl. USt *) 

Variante 1 
Bestandssanierung und 
Erweiterung 

++ +++ ++ 4.300- 5.000 41,8 

Variante 2 
Neubau am Standort **) 

+++ +++ ++ 5.000 41,3 

Variante 3 
Neubau Alternativstandort 

+++ +++ +++ 5.000+ 45,6 + 24,3 ***) 

Variante 4 
Nullvariante 

0 0 0 3.800 5,0 – 8,0 

Variante 5 
Reine Bestandssanierung 

+ + 0 3.800 21,0 – 26,2 

 
*) Preisbasis 2012 -15/+25% Ungenauigkeit 
**) Variante 2 konnte in weiterer Folge auf Grund des Denkmalschutzes nicht in nähere 

Betrachtung genommen werden  
***) für zusätzliche Sportanlage im Altbestand 

Legende: +++ starke Verbesserung 
 ++ mittlere Verbesserung 
 + geringe Verbesserung 
 0 keine wesentliche Verbesserung 

 

Die zur endgültigen Umsetzung vorgelegte Variante basierte schlussendlich auf 

der Variante 5 „Reine Bestandssanierung“. Gegenüber dieser ursprünglichen 

Variante mussten auf Grund finanzieller Einschränkungen des zur Verfügung 

stehenden Projektbudgets Einsparungen wie z.B. hinsichtlich des endgültigen 

Umfangs der Sanierungsmaßnahmen im Südtrakt (ursprünglich war ein Abbruch 

und Neubau des im Südtrakt angesiedelten Kabinenbereiche geplant) oder 

hinsichtlich einer Neuordnung der Erschließung der Eishalle von der Liebenauer 

Hauptstraße aus, getroffen werden. 

Folgende Maßnahmen sollten im Zuge der Realisierung der überarbeiteten 

Variante 5 umgesetzt werden: 

 Generalsanierung der Fassade, der Gebäudesubstanz und des Daches; 

 Erneuerung der Gebäude- und Eistechnik inklusive der Eispiste; 

 Generalsanierung bzw. Erneuerung der Entfluchtungs- und 



Eishalle Graz Liebenau und Fußballstadion UPC-Arena 25 

 

 

Brandschutztechnik. 

 Generalsanierung der Kabinen und Sanitäranlagen im Sportbereich; 

 Im Publikumsbereich Neuanordnung des Zuschauer- und 

Zuschauerinnenbereiches (rundumlaufend um einen Arenaeffekt zu 

erzielen); 

 Generalsanierung und Neuordnung der Verteilerebene, des 

Gastronomiebereichs und der Sanitäranlagen für das Publikum; 

 Im Nordtrakt Abbruch des bestehenden Zubaubereiches und Neubauten 

für den Publikumseislauf, die Medienarbeitsbereiche und den VIP-

Bereich; 

Die getroffene Variantenentscheidung war aus Sicht des Stadtrechnungshofes auf 

Grund des technischen Zustands der Eishalle, des vorliegenden Denkmalschutzes 

sowie der vorliegenden finanziellen Restriktionen - für die Sanierungsmaßnahmen 

der Eishalle sowie der Einhausung der zurzeit nur überdachten Eisfläche im Freien 

standen gem. Projektbudget rd. 20,0 Mio. Euro exkl. USt. zur Verfügung - 

nachvollziehbar und plausibel und wurde vom Stadtrechnungshof zur Kenntnis 

genommen. Die seitens der GBG vorgelegten Berechnungsgrundlagen zu den 

einzelnen Varianten wurden vom Stadtrechnungshof nicht im Detail überprüft. 

3.3. Umbaumaßnahmen UPC-Arena 

Das Fußballstadion wurde Ende der 1990er Jahre neu errichtet und 1997 eröffnet. 

Ziel der aktuell geplanten Umbaumaßnahmen war die Durchführung von 

notwendigen Sanierungsmaßnahmen bzw. Maßnahmen zur Attraktivierung der 

Zuschauer- und Zuschauerinneneinrichtungen. Mit Stand 12. Jänner 2015 sollten 

vor allem Verbesserungen und Adaptierungen in folgenden Bereichen erfolgen 

(die Aufstellung der geplanten Maßnahmen wurde der vorgelegten 

Kostenaufstellung entnommen): 

 Generelle Sanierung aller Sanitäranlagen, Oberflächen etc.; 

 Generell Anordnung von Screens (Bildschirmen) bzw. Infoterminals im 

gesamten Stadionbereich; 

 Sanierung des VIP- Bereiches; 

 Umbau der Tribüne in Stehplatzsektor (national) und Sitzplatzsektor 

(international) in den Sektoren 8 bis 14; 

 Überdachung der Zugangszone der Sektoren 8 bis 16; 

 Erweiterung der Arbeitsplätze für Journalisten und Journalistinnen im 

Stadion; 

 Adaptierung bzw. Umbau des Raumes für Pressekonferenz, inkl. 

Nebenräume (inkl. Businessclub); 

 Schaffung einer gemeinsamen Einsatzzentrale für Polizei, Rettung, 
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Security und Klub; 

 Erneuerung bzw. Erweiterung der gesamten Videoüberwachung; 

 Generelle Verbesserung der Kantinenbereiche (winterfest, Vordächer 

usw.); 

 Absenkung der Trainerbänke für bessere Sicht in den Sektoren 3, 4 und 5; 

 Erneuerung bzw. Adaptierung der bestehenden Lautsprecheranlage; 

 Maßnahmen zur Möglichkeit der Einrichtung einer "Fanmeile" am Spieltag 

gem. Konzept der Fanclubs; 

 Sanierung der bestehenden Not- und Sicherheitsbeleuchtung; 

 Sanierung der Fluchtwegsorientierungsbeleuchtung; 

 Interview-Studio, Kommentatorenkabinen; 

 Adaptierung MSR; 

 Rasen Neu (ohne Erneuerung Rasenheizung); 

Der seitens der GBG vorgelegte Umfang der einzelnen Sanierungsmaßnahmen 

wurde vom Stadtrechnungshof zur Kenntnis genommen aber nicht im Detail 

überprüft. 
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4. Sollkosten 

4.1. Generalsanierung Eishalle Graz Liebenau und 
Einhausung der Eisfläche im Freien 

4.1.1. Ausgangslage 

Seitens der GBG wurde eine Kostenschätzung über die prognostizierten Kosten 

des Projektes „Eishalle Graz Liebenau Generalsanierung und Fußballstadion UPC-

Arena Umbaumaßnahmen“ in Höhe von rd. 25,0 Mio. Euro exkl. USt. vorgelegt. 

Der umfassenden Sanierung der Eishalle Graz Liebenau sowie die Einhausung der 

Eisfläche im Freien wurden dabei 20,0 Mio. Euro exkl. USt. zugeordnet. Für 

notwendige Umbaumaßnahmen in der UPC Arena wurden 5,0 Mio. Euro exkl. USt. 

zur Verfügung gestellt. 

4.1.2. Feststellungen des Stadtrechnungshofes 

4.1.2.1. Formale Richtigkeit der Kostenschätzung 

Die Kostenschätzung wurde im Auftrag der Stadt Graz von der GBG erstellt. Sie 

basierte einerseits auf Kostenansätze gemäß den einzelnen bestehenden 

Raumflächen, bzw. andererseits auf einzelne Kostenschätzung hinsichtlich der 

notwendigen Sonderbaumaßnahmen im Zuge der Generalsanierung als 

Pauschalsummen. 

Es handelte sich dabei beispielweise um Kostenschätzungen für folgende 

Sondermaßnahmen: 

 statische Sanierung, 

 Dachsanierung, 

 Eistechnik Halle neu, 

 Eistechnik Außen neu, 

 Einhausung Maschinenraum, 

 Elektro neu, 

 usw. 

Bei den Kostenansätzen betreffend die Sanierung bzw. den Umbau des Bestands 

wurden seitens der GBG m²-Preisansätze für folgende Maßnahmen gewählt: 

 Abbruch, 

 Neubau, 

 umfassende Sanierung, 

 Teilsanierung, 

 Verbesserung. 
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Zum Bereich Abbruch und Neubau war anzumerken, dass davon nur die 

bestehende Eisfläche in der Halle, sowie die Bestandsflächen im Bereich des 

nördlichen Zubaus betroffen waren. Die übrigen bestehenden Bestandsflächen 

sollten nur verbessert, umfassend saniert bzw. teilsaniert werden.  

Der GBG standen für die Erstellung der Kostenschätzung Bestandspläne und 

diverse Gutachten zur Verfügung. Die Kostenschätzung, die elektronisch als Excel-

Tabelle vorlag, wurde vom Stadtrechnungshof hinsichtlich Abgleich der 

Bestandsflächen in der Kostenschätzung mit jenen der vorgelegten 

Bestandspläne, sowie hinsichtlich rechnerischer Richtigkeit überprüft. 

Festgestellte Abweichungen bewegten sich im Promille-Bereich und waren für die 

Gesamtkostendarstellung nicht maßgeblich.  

4.1.2.2. Vollständigkeit und Plausibilität der Kostenschätzung 

Die Kostenschätzung der GBG gliederte sich wie bereits erwähnt in einzelne 

Bauabschnitte wie z.B. Eistechnik, Neubau Nord (VIP), Garderoben, 

Betonsanierung, Dachsanierung usw. und wurde gem. Ö-Norm B1801-1 

zusammengefasst dargestellt. Sie basierte auf m²-Einheitspreisen und Pauschalen 

und war in ihrer Systematik nachvollziehbar. 

Die der Kostenschätzung zu Grunde gelegten Flächen wurden, wie bereits oben 

dargestellt aus den vorliegenden Planunterlagen abgeleitet. Die Einheitspreise für 

die Kostenschätzungen wurden von der GBG auf Basis von vorangegangenen 

Projekten, auf Basis von laufenden Projekten sowie teilweise auch auf Basis von 

Gutachten im Bereich der Sonderbaumaßnahmen ermittelt. Einzelne 

Kostenansätze wurden dem Stadtrechnungshof im Zuge der Projektprüfung von 

den Mitarbeitern der GBG ausreichend erläutert. Es wurden dabei keine 

Auffälligkeiten festgestellt. 

In der vorgelegten Kostenschätzung war in Summe ein Anteil von rd. 10% als für 

Unvorhergesehenes ausgewiesen. Ansätze für Gleitung und Valorisierung waren 

in der vorgelegten Kostenschätzung nicht enthalten. 

Aus der Sicht des Stadtrechnungshofes dienten die geplanten Maßnahmen der 

Generalsanierung der Eishalle Graz Liebenau sowie der Einhausung der Eisfläche 

im Freien. Die geplanten Maßnahmen waren plausibel und nachvollziehbar, 

wurden aber nicht im Detail geprüft, da der tatsächliche Umfang der jeweils 

durchzuführenden Maßnahmen erst im Zuge der weiteren Detailplanung 

festzulegen war. Im Zuge der weiteren Detailplanungen konnte es daher aus Sicht 

des Stadtrechnungshofes noch zu Verschiebungen zwischen den einzelnen 

Bauabschnitten kommen. 
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4.2. Umbaumaßnahmen UPC-Arena 

Die bereits im Kapitel 3.3. Umbaumaßnahmen UPC-Arena dargestellten 

Verbesserungen und Adaptierungen wurden in Zusammenarbeit von 

Vertreterinnen und Vertretern des Sportamtes der Landeshauptstadt Graz, der 

GBG, der Stadion Graz-Liebenau Vermögensverwertungs- und Verwaltungs GmBH 

und des SK Sturm als Hauptnutzer der UPC-Arena, basierend auf einer 

Prioritätenliste von vorrangig durchzuführenden Arbeiten erstellt. 

Gem. Aufstellung der GBG bewegten sich die Kosten der notwendigen 

Umbaumaßnahmen in einer Höhe von rd. 5,0 Mio. Euro und enthielten rd. 15% 

Reserven. 

Bei der Kostenaufstellung handelte es sich um einen Kostenrahmen für die im 

Kapitel 3.3. Umbaumaßnahmen UPC-Arena aufgelisteten Bereiche. Die geplanten 

Maßnahmen waren aus Sicht des Stadtrechnungshofes nachvollziehbar und 

plausibel, wurden aber nicht im Detail geprüft, da der tatsächliche Umfang der 

jeweils durchzuführenden Maßnahmen erst im Zuge der weiteren Detailplanung 

festzustellen war und sich am vorgegebenen Kostenrahmen von rd. 5,0 Mio. Euro 

exkl. USt. zu orientieren hatte. 

In einem Schreiben an der Stadtrechnungshof wies der Leiter des Sportamtes der 

Landeshauptstadt Graz ausdrücklich darauf hin, dass die UEFA-Cup Tauglichkeit 

der UPC-Arena bestätigt wurde (dieses Schreiben lag dem StRH nicht vor) und sich 

die geplanten Umbau- und Adaptierungsarbeiten auf das notwendigste Ausmaß 

an durchzuführenden Sanierungsarbeiten beschränken sollten. 
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5. Folgekosten 

5.1. Generalsanierung Eishalle Graz Liebenau und 
Einhausung der Eisfläche im Freien 

Seitens der GBG wurden die Folgekosten für die Eishalle NEU und der geplanten 

Ausführungsvariante mit rd. 1,06 Mio. Euro p.a. beziffert. Dieser Betrag entsprach 

somit dem Betriebsaufwand, der seitens der MCG bzw. der Stadion Graz-Liebenau 

Vermögensverwertungs- u. Verwaltungs GmbH für die Eishalle für das Jahr 2012 

bekannt gegeben wurde. 

Gegliedert war die Folgekostenberechnung in die Bereiche: 

 Mietaufwand, 

 Personal, 

 Gas, 

 Strom, 

 Reparaturen, Instandhaltungen, 

 Reinigung sowie 

 sonstige betriebliche Aufwendungen inkl. Wasser. 

Seitens der GBG wurden gegenüber dem laufenden Betriebsaufwand folgende 

Annahmen getroffen: 

 Senkung des Gasverbrauches auf Grund der Generalsanierung, 

 Senkung des Stromverbrauches auf Grund der Generalsanierung, 

 Senkung des Reparatur- und Instandhaltungsaufwand am Beginn der 

Nutzung, 

 Ansatz von VPI bzw. Indices basierend auf Daten der Statistik Austria. 

Die Ermittlung der vorgelegten Folgekostenberechnungen war für den 

Stadtrechnungshof nachvollziehbar und plausibel. Auf Grund der möglichen 

Variablen bei der Ermittlung wurde das von der GBG berechnete mögliche 

Ausmaß des Betriebsaufwandes vom Stadtrechnungshof zur Kenntnis genommen. 

Für die in Zukunft eingehauste Eisfläche im Freien wurde keine 

Folgekostenberechnung vorgelegt. 

5.2. Umbaumaßnahmen UPC-Arena 

Folgekostenrechnungen wurden für diesen Bereich nicht vorgelegt. Durch die 

Adaptierungsarbeiten sollte es, abgesehen von Finanzierungskosten, zu keinen 

zusätzlichen Folgekosten kommen. 
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6. Finanzierung 

Gem. Grundsatzbeschluss vom 13. November 2014 sollte die Stadion Graz-

Liebenau Vermögensverwertungs- u. Verwaltungs GmbH als Bauherr die Planung 

und Realisierung des gegenständlichen Projektes betraut werden, da die Eishalle 

und das Fußballstadion sich in deren wirtschaftlichen Eigentum befanden und 

auch betrieben wurden. Das Projekt sollte lt. Auskunft der A8 über die Grazer 

Unternehmensfinanzierungsgesellschaft mbH (GUF) finanziert werden. Ein 

entsprechendes Finanzstück lag dem Stadtrechnungshof zum Zeitpunkt der 

Erstellung des Prüfberichtes nicht vor. 

Das gegenständliche Projekt, d.h. die umfassende Sanierung und funktionale 

Modernisierung des denkmalgeschützten Gebäudes „Eisstadion Liebenau“ im 

Ausmaß von rd. 24,6 Mio. Euro war Gegenstand eines Investitionsprogrammes 

2014 bis 2018 (in Summe rd. 225 Mio. Euro) zu einem am 13. November 2014 

beschlossenen Finanzierungsvertrag zwischen der Europäischen Investitionsbank 

und der Landeshauptstadt Graz, GZ: A 8—25167/2006-51. 

Seitens des Landes Steiermark wurde in einer Regierungssitzung eine Förderung 

im Ausmaß von 12,5 Mio. Euro, das entsprach einem Förderausmaß von 50%, 

grundsätzlich genehmigt. 

7. Terminplan 

7.1. Generalsanierung Eishalle Graz Liebenau und 
Einhausung der Eisfläche im Freien 

Auf Grund dessen, dass der Spielbetrieb während der Eishockeysaison 

aufrechterhalten werden sollte und die Eishalle auch während Sanierungsarbeiten 

nutzenbar bleiben sollte, konnten die notwendigen Arbeiten nur für das 

Zeitfenster April bis August eingeplant werden. 

Seitens der GBG wurden die notwendigen Arbeiten in einzelne Bereiche 

zusammengefasst und auf die Jahre 2015 und 2016 aufgeteilt. Gem. vorgelegtem 

Terminkonzept waren folgende Arbeiten für die Jahre 2015 bzw. 2016 geplant: 

April bis August 2015 April bis August 2016 

 Eistechnik  Tribüne 

 Haustechnik Halle  Garderoben Süd 

 Betonsanierung  Zugang Süd 

 Dachsanierung  Nordbereich (Medien, VIP) 
 

Der Stadtrechnungshof nahm den vorgelegten Terminplan mit Stand Februar 2014 

zur Kenntnis. 



Eishalle Graz Liebenau und Fußballstadion UPC-Arena 32 

 

 

7.2. Umbaumaßnahmen UPC-Arena 

Die Umbaumaßnahmen in der UPC-Arena sollten in den Jahren 2015 bis 2016 

erfolgen. Ein detailliertere Terminplan war zum Zeitpunkt der Projektprüfung in 

Ausarbeitung. 

8. Einhaltung von Gesetzen und Vorschriften 

Der Stadtrechnungshof ging davon aus, dass bei der Umsetzung des 

gegenständlichen Projektes auf die Einhaltung sämtlicher relevanter Gesetze, 

Richtlinien und Vorschriften geachtet wird. Die Einhaltung von Gesetzen und 

Vorschriften wurde nicht im Einzelnen geprüft. 

9. Prüfungsmethodik 

9.1. Zur Prüfung herangezogene Unterlagen 

Nr. Betreff Quelle Stand 

1. Grundsatz- und Planungsbeschluss – Eishalle Graz Generalsanierung und 
Fußballstadien Umbaumaßnahmen; GZ: A8 031806/2006/0060, 
A13 -015601/2011/128, A10/BD- 012954/2012/11 

A8 13.11.2014 

2. Bericht Eishalle Graz Liebenau MCG 16.3.2011 
3. Bericht Eissportzentrum NEU inkl. Beilagen GBG 20.12.2012 
4. Ergänzender Bericht Variantenuntersuchungen inkl. Beilagen GBG 11.92013 
5. Tabellarische Aufstellungen der Sanierungsvarianten GBG 19.05.2014 
6. Kostenschätzungen der Variantenuntersuchungen GBG Dezember 

2014 
7. Berechnung von Lebenszykluskosten GBG Juni 2014 
8. Aktualisierte Prioritätenliste Umbaumaßnahmen UPC-Arena GBG 12.1.2015 
9. Diverse Stellungnahmen und Gutachten GBG 2012 bis 2014 

10. Prüfantrag  13.11.2015 
11. GR-Bericht (lag als nicht vollständiges Konzept für die GR-Sitzung am 

22. Jänner 2015 vor) 
A13 14.11.2015 

 

9.2. Auskünfte und Besprechungen 

Mündliche bzw. schriftliche Auskünfte wurden im Zuge der Überprüfung des 

vorgelegten Projektes von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Sportamtes der 

Landeshauptstadt Graz, der GBG und der MCG bzw. der Stadion Graz-Liebenau 

Vermögensverwertungs- u. Verwaltungs GmbH erteilt. 

Eine Schlussbesprechung wurde nicht durchgeführt. 
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Prüfen und Beraten für Graz 

Seit 1993 prüft und berät der Stadtrechnungshof der Landeshauptstadt Graz 

unabhängig die finanziellen und wirtschaftlichen Aktivitäten der Stadtverwaltung. 

Seit 2011 ist er darüber hinaus die einzige Stelle, die in das gesamte Haus Graz, 

also die Stadtverwaltung und die Beteiligungen der Stadt Einblick nehmen darf. 

Ausdrücklich darf darauf hingewiesen werden, dass dieser Bericht gemäß § 6 

Absatz 5 GO-STRH einen Bestandteil des dem Gemeinderat zur Aufwands- und 

Projektgenehmigung vorgelegten Geschäftsstückes darstellt. Gemäß § 17 Abs. 5 

GO-StRH wird der Stadtrechnungshof dem Kontrollausschuss die Kurzfassung des 

Projektberichts in den quartalsmäßig erstellten Informationsberichten zur 

Behandlung vorlegen. 

Signiert von Tieber Manfred                                           
   

Zertifikat
CN=Tieber Manfred,O=Magistrat Graz,L=Graz,ST=Styria,C=AT 
                                                         
      

Datum/Zeit 2015-01-15T12:39:44+01:00                         

Hinweis
Dieses Dokument wurde digital signiert und kann unter:
http://egov2.graz.gv.at/pdf-as 
verifiziert werden.

Signiert von Windhaber Hans-Georg                                     
   

Zertifikat
CN=Windhaber Hans-Georg,O=Magistrat Graz,L=Graz,         
ST=Styria,C=AT                                           
      

Datum/Zeit 2015-01-15T12:42:06+01:00                         

Hinweis
Dieses Dokument wurde digital signiert und kann unter:
http://egov2.graz.gv.at/pdf-as 
verifiziert werden.
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